Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1795 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Martin, Frau 
Dr. Walz, Dr. Probst, Dr. Althammer und Genossen und 
der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Abbau des Numerus clausus 


Die Bundesregierung hat am 16. Januar 1970 in einer Antwort 
auf die Große Anfrage der Fraktion der CDU/CSU mitgeteilt, 
daß in den Fächern Humanmedizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, 
Architektur und Pharmazie an allen Ausbildungsstätten und in 
den Fächern Biologie, Chemie, Elektrotechnik, Psychologie und 
Biochemie an 50 Vo und mehr der Ausbildungsstätten ein 
Numerus clausus besteht (vgl. Drucksache VI/246). Im Jahre 
1970 hat die Bundesregierung zum Abbau des Numerus clausus 
ein Schnellbauprogramm aufgestellt. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist in diesem Schnellbauprogramm, verglichen mit 
der Gesamtzahl der durch das Programm vorgesehenen 
neuen Studienplätze, der Anteil der neuen Studienplätze in 
den genannten Fächern mit absolutem oder fast absolutem 
Numerus clausus im einzelnen? 

2. Worauf ist es zurückzuführen, daß laut Aufstellung der 
Bundesregierung in Drucksache VI/1338 Seite 5 in diesem 
Schnellbauprogramm für das Fach Architektur keine Bau- 
maßnahmen vorgesehen sind, obwohl hier absoluter Nume- 
rus clausus besteht? 

3. Worauf führt es die Bundesregierung zurück, daß nunmehr 
auch das Fach Physik laut Aufstellung der WRK nach dem 
Stand vom 15. August 1970 zu den Fächern gehört, in denen 
an über 50 Vo der Ausbildungsstätten ein Numerus clausus 
besteht? 

4. Warum ist wiederum laut Aufstellung in Drucksache VI/1338 
das Fach Physik bei den Schnellbaumaßnahmen nicht berück- 
sichtigt? 

5. Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die Schwerpunkte 
ihres Schnellbauprogramms richtig gesetzt sind, wenn mit 
ihm ebenfalls laut Aufstellung in Drucksache VI/1338 für die 
Fachrichtung Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, 


Drude: Buchdrudeerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfadi 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drudisadie VI/ 1795 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


an denen laut Drucksache VI/246 kein ins Gewicht fallender 
Numerus clausus besteht, mehr Studienplätze geschaffen 
werden sollen als in den Fächern Humanmedizin und Phar- 
mazie, in denen absoluter Numerus clausus besteht, oder 
in den Fächern mit fast absolutem Numerus clausus Biologie, 
Chemie, Elektrotechnik zusammen? 

6. Wie gedenkt die Bundesregierung sicherzustellen, daß die 
Bundesmittel für den Hochschulbau im Jahre 1971 vorrangig 
dazu verwendet werden, daß in den Fächern mit absolutem 
oder fast absolutem Numerus clausus eine Besserung der 
Situation eintritt bzw. zu diesen Fächern nicht neue Fächer 
hinzutreten? 


Bonn, den 2. Februar 1971 
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